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Genfer diplomatische Konferenz
Als Berichtigung und Ergänzung des Berichtes in der Staatsbürgerin

No. 6, 1949, S. 5 wird uns aus Genf mitgeteilt, dass Mary Ginsberg als
sehr geschätzte Dolmetscherin aber nicht als Uebersetzerin an der Kon-
ferenz mitwirkte.

Wir freuen uns, dass als Leiterin der Uebersetzung an der Konferenz
vom Eidg. Politischen Departement Frau Mary Hottinger, Zürich,
ernannt worden war, die mit andern Zürcherinnen, z. B. auch Frl. von
Meyenburg dort wichtigste Arbeit leistete.

A
Samstag, den 27. August 1949 findet abends 20.15 Uhr im Cafe
zur Münz (I. Stock) eine Orientierung über neue Wohnmög-
lichkeiten statt. Es spricht Frl. Dr. Nelly Schmid über das
Thema:

Wie können wir eine Wohnung kaufen?
Das Problem berührt vor allem uns Frauen. Wie viele wären
dankbar, im Alter ein eigenes kleines Heim zu besitzen, für
welches kein Zins mehr zu entrichten wäre. Die Referentin
beabsichtigt, an diesem Abend die Gründung einer Gesellschaft
vorzunehmen, welche die Basis für diese Wohnmöglichkeit
bieten würde. Wir machen unsere Mitglieder deshalb besonders
auf diese Gelegenheit aufmerksam.

Zur Beachtung:
Mitglieder und Abonnenten, die den Jahresbeitrag 1949 (mindestens

Fr. 6.—) oder das Abonnement der Staatsbürgerin 1949 Fr. 4.— noch
nicht einbezahlt haben, werden höflich gebeten, diese Beträge bis 31. Au-
gust 1949 auf unser Postcheckkonto No. VIII 14 151, Frauenstimmrechts-
verein Zürich, überweisen zu wollen. Nach diesem Datum noch ausste-
hende Beträge werden ohne weitere Mahnung durch Nachnahme erhoben.

Das Quästorat.

Unter uns gesagt
Wir treffen uns jeden Freitag ab 17.00 Uhr in der „Münz".
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Inserate an: 4.Moos,ßaüidradreref,Züncft-//ö'n^g,Ac/rerstez'ns/r. 750, Te/. 50 7037
An/ne/dangen von A6onnen/en a. Adressänderan^en erôe/en an: Fran Pia Faa/mann

ßdcftnerstrasse 25, Zflr/c/z 5, 7e/e/on 2624 74

Postdiecfr^ronto des Fraaensttnz/nredüsvereins Zür/cft /Vo. V/// 74/5/


	Unter uns gesagt

